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Kulturflächen und die natürlichen Straßen eines lebhaften Verkehrs enthalten.
Die meisten Hauptthäler haben zahlreiche Nebenthäler und bilden dadurch
förmliche Thalsysteme und abgesonderte Alpengaue, aus allen fließt das Ge-
birgswasser in zahlreichen Rinnsalen ab. Die Thäler der Ostalpen sind v.
W nach 0 gerichtet. Die ausgebildetsten Alpenthäler sind:

1) das der obern Rhone, in Oberwallis ein tiefes, weites Längenthal, im
untern ein tiefes, enges Querthal, das Längenthal des Genfersees. Nebenthal: das
Chamouni- (Arve-)Thal am M. Blanc;

2) das Aarthal, dessen oberster Theil, das Haslithal, mit wildromantischen
Nebenthälern, z. B. dem Lü t sch in er (Grindelwald) und L auterb rnnn er Thale;

3) die Qnerthäler der Reuß, Linth und Limmat;
4) das Längenthal des Vorderrheins wird von Chur an ein Querthal;
5) das Thal des Inn, das bedeutendste aller Alpenthäler, dessen oberer Theil

bis Finstermünz, das Engadin, ein Längenthal;
6) nördl. vom Tailern das Längenthal des Pinzgaus (Salza) und Pongaus

(Enns);
7) die Längenthäler der Mur (Lungau), der Drau (Pusterthal) unb der Sau;
8) die südlichen: das Thal der obern Etsch (Vintschgau) und das Veltlin (Adda).
Die große Zahl der meistcntheils niedrigen und bequemen Pässe, welche

in die Alpenkämme eingeschnitten sind, in Verbindung mit den genannten Thä-
lern ermöglichen einen regen Verkehr über das Geb. auf streng von der Natur
bestimmten Wegen, daher alle bedeutenden Alpeustädte an den Paßlinien liegen.
Seit Anfang dieses Jahrh. sind über die wichtigsten Straßen gebaut. Die
wichtigsten Alpenpässe:

a) in den Westalpen: der Col di Tenda über die Meer-A., der Paß
des M. Genevre, der des M. Cenis (Eisenbahntunnel über 1 M. lang)»;
der Paß des Kl. St. Bernhard (Hannibal) aus dem Thal der Jsere in
das der Dora Baltea;

b) in den Mittelalpen: der Paß des G r. St. B e r n h a rd (N. Bonaparte
1800) von der Rhone zur Dora Baltea, der Simplonpaß (Straße v. Napoleon
gebaut); der St. G o t th a r d s paß (Suwarows Übergang 1799) mit der T e u-
felsbrücke und dem Urner Loch, der Lukmanier, der Bernhardin-
und der Splügenpaß; der Paß v. Finster münz und die Reschenscheideck
aus dem Innthal in den Vintschgau verbinden die Schweiz und Tirol; das
Stilfser (Wormser) Joch am Orteles, 9000' h., die höchste aller Fahr¬
straßen Europas, aus dem Vintschgau ins Veltlin, der Brenne rp aß (Eisak
und Inn), die Ehrenberger Klause westl. v. Zngspitz vom Lech zum Inn
(Kurf. Moritz v. Sachsen 1552); der Paß über den Semmering (Eisenbahn
v. Wien n. Triest).

Hospize auf dem M. Cenis, dem Gr. St. Bernhard, der höchste be¬
wohnte Punkt Europas (7548'), und dem St. Gotthard.

Die Alpen vereinigen in sich die Klimate von 40 Breitengraden.

§. 278. B. Das Karpathische Gebirgsland.

l) Lage und Grenzen. Die Karpathen ziehen in einem Kreisbogen
von Preßburg bis Orsowa an derDonau, einen Raum v. 3000 ll)M. bedeckend;
sie hängen mit keinem andern Hochlande zusammen, nähern sich aber an 3
Stellen (an welchen?) den 3 benachbarten bis auf einen engen Zwischenraum;


